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Pferdesportkreis Oberschwaben

Pferdesport in Oberschwaben
leidet unter der Corona-Krise
Corona setzt den Vereinen mächtig zu - Bestand noch nicht gefährdet

Text und Foto: Martin Stellberger

Turniere wie in Baindt

mit Zuschauern am

Rande wird es wohl

länger nicht geben. Die gute Nachricht zuerst: Die Mehrzahl der
Reitvereine im Pferdesportkreis Oberschwa-
ben ist wegen der Beschränkung durch die

Corona-Krise bis auf wenige Ausnahmen noch
nicht in ihrem Bestand gefährdet. Die schlechte
Nachricht: Der finanzielle Verlust ist durch die Ab-
sage von Turnieren, Lehrgängen, Reitstunden und
wegen des Aufwandes für die Schulpferde bereits
sechsstellig. Eine Umfrage bei den rund 60 Verei-
nen ergab einen Rücklauf von 31. Danach ergibt
sich für diese Vereine ein finanzieller Verlust von
135500 Euro, hochgerechnet auf drei Monate.
Im Einzelnen sehen sich zwei Vereine existenziell
bedroht, 29 schätzen die Gefahr als beherrschbar
ein bzw. sehen noch keine Gefahr. Was jedoch
schmerzt, sind die finanziellen Verluste. Das Geld
fehlt nicht einfach in der Vereinskasse. Es fehlt für
den Unterhalt der Schulpferde, es fehlt für die Reit-
lehrer, und besonders leidet die Jugendarbeit, die
über die Turnier- und Lehrgangseinnahmen gesi-
chert wird. Da die Corona-Beschränkungen nur zö-
gerlich vorgenommen werden können, schlägt das
auf die Vereinsangebote durch. Das Ergebnis der
Umfrage lässt den Gesamtverlust aller 60 Vereine
im Pferdesportkreis nur erahnen. Sollten die Be-
schränkungen weitergehen, Turniere sind noch bis
31. August verboten, summiert sich der Verlust ge-
schätzt für alle Vereine des PSK Oberschwaben und
aufs Jahr gesehen auf weit über 300 000 Euro. Wie

das ausgeglichen werden kann, steht in den Ster-
nen. Tröstlich dabei ist, dass sich die meisten Ver-
eine aktuell nicht um ihren Bestand sorgen müssen.
Schwierig wird es für jene, die eine Reitanlage und/
oder Schulpferde unterhalten und Pacht entrichten
müssen. Da ist noch nicht abzusehen, wie es wei-
tergeht. Aktuell sind 14 Turniere abgesagt ohne Er-
satztermin. Acht Breitensportveranstaltungen sind
betroffen und 17 Lehrgänge, die auf die Saison vor-
bereiten sollten. Auch die Voltigierer mussten auf
sieben Angebote verzichten. Wie überall im Sport
kommt es auf gute Vorbereitung an. Die fehlt in der
Breite, denn wenn Reithallen und -platze gesperrt
sind, ist ein kontinuierliches Training nicht mög-
lich. „Kalt" in die Turniersaison zu starten ist den
Pferden unzuträglich. Also wird auch das auf die
künftig noch möglichen Turniere durchschlagen
in Starterzahlen und Qualität. Wie die finanziellen
Einbußen aufgefangen werden können, ist völlig of-
fen. Da gemeinnützige Vereine keine „Unsummen"
an Rücklagen bilden dürfen, kann sich die Situation
für manchen Verein rasch zuspitzen.
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Neu auf der Parcourschefliste
Jessica Ripplinger, Luisenstr. 45, 68794 Oberhau-
sen-Rheinhausen, Tel. Allgemein (07254) 8545,
Tel. (07254) 9251 16, Tel. (07254) 950656,
Tel. mobil (0171) 3681829. Fax privat (07254)
7799770, E-Mail: jessica.ripplinger@gmx.de. Par-
courschefqualifikationen: neu: SM*

Jürg Kupfer, Eichenweg 16, 89616 Rottenacker
Tel. h. (01 74) l 939275, E-Mail: carmen.kuepfer@
sparkasse-ulm.de. Parcourschefqualifikationen:
neu: SM*
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